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GlnMLchterungSPvlitt?. 
' Ulü<'r dem NüstzoulI zur B^ämpfun'g dcr 
dem revisionistrschen Blocke angehörenden 
Parteien bildct der Vorwurf der „österreichir 
schcn vd^r unAariischen Mentalität", dann der 
„Konspiration mit feindlichen Nachbarn ei-
N'e besonders beliebbe Walffe. 

Es gab auch ci,v» Zeit, in der der Vorwurf 
Elndruc. zu ?n>achen vermochte; ein Betveis, 
daß die Waffe scharf und spitziq war. So n>ic 
«ber w jedom Kampfe die Schärfe der Waffe 
durch allzu bäufizen (Gebrauch bis zur völ-
lijgen StumWeit albne^men kann, so ist dii.'s 
auch in dieisem Falle. Der Vorwurf hat an 
Kraft wesentlich verlovem und nicht einmal so 
sehr durch seine oftmalige Wiederholung als 
imrch di/e immer wieder au'ftauchcn^n D^oh-
un-flen mit der Amiputation. Jedenfalls ist eS 
slch'r charakteriftiisch, daß die'fe Drohungen 
immer nur aus Krelfen. laut werden, die zu 
den Schöpfern des Ge!s<'tzes zum Schutze des 
Staates Mlen und das; dieife Kreise uiDer-
hohlen das zum Ausdruck briuff<':^ was den 
anderen als Sünde ailfs KierHholz Ulschric-
ben wird. Ein traurigi'r Be^^veis, mit wie we­
nig Ernst Fragieil behandelt iverden, die an 
der Itogrität des Staates rütte'ln. 

Bevorstehend» Frledtns«nt?kz:lch!iunft in La.isanne. 
(Telegramm der „Marbm-^r Leitung".) 

WKB. L-mfann^, 9. Juli. Ein offizielles Lausanne, 9. Juli. Die schw-Zi^eri-
ssommuniquee besagt, die ef'flziö.M Bespre- sche Tev^chen^csentur veröfseullicht über die 

. . . . .  ^  ^ a c h t  v o n  S o n n w I  a u s  M o n t a c ?  z n -
'.unN'ne Eiuistiiliq Einzelheiten, 

riedensvertrag wird erst nach Ann ah­
nen der einladenden Mächte und der türki- ine durch die drei Parlament in Nechtslraft 
ichen Delegation über die drei :wch zu lö- erwachie»!. An Rußland wird eine vinladunin 
senden grasten erwarten. Die Sachverstän- ersteh>en. siä? bei der Unterzeichnung des ?lb-
dil^en sind beau'ftra^t worden, die vorlvrei- kin^neiis i'Ber die Meerengen vertre^n zu 

Uommunlqu<^e besagt, vu' os'slzw'M Zveipre- icye 
Hungen, die seit Samstag st'attgesunden k?a- in der Na.l 
l>e,i, lassen das Zustand^e-omnlen einer P'''in- standege?on 
zipiellen Eini^gung zavischen den Delegntio- Der s^-riode 

t^tm Texte im Sinne die-ser Besprechungen lassen. Tie '^?tnt'mort wird jedoch erst in eini-
abzuänidern. worauf die Texte den zuftäiidi- gen Tagen einlangen können. Es ist anzu-
ge^ Ausschüssen der Konferen>^ werden vor- nehn^en, dast «die 'feierliche Unterzeichnung 
gii^legt werden. Mix» die Scl'/wei^^^er Te-segra- '^-ric^en'^ertrciges nicht vor denl 17. 
plzenagcntur er'fährt, verziHt'en die Alliier- oder 18. Juli cvfolgen kann. 
ten auf eine Evklärunq dcr Türkei N''> r * auf eine Evklärung 
Zahlungsmodus. Annm!«!, Juli, Die Mi­

nister lieben Ismed Pasck>i bevollmächtigt, 
den Vertrag von Lausanne zu unterzeichnen. 

und Fkankreitst. 
(TelegraTNM der „Marburger ^^eitung".) 

5li:diinn der 
zu bcstellen. 

die „Politika", ein sonst sehr gemäßigtes und 
ernstes Matt, damit. Der V<'rfasser des be« 
züiglichen Artikels weih solc»Qr schon die Linie 

be^ichnen, an der der verhängnisvolle 
Schnitt durchzusschren wäre. In der Mran-
ja bei Barcs setzt er das Messer an, führt es 
dann über Karlolvac durch di.e Lika bis in die 
Gegend von Sibenik (SM!nico) an die adria-
tiifche Kü'ste. 

IntieresiaRt für die Auffassung des Art!« 
kellschreibers ist auch der Antrag, daß 
n>?nig>en, diesseits dieiser Linie lebenden Ser­
bon ^s Optionsrecht für die Nebersied'lung 
zugestanden werdm müßte. Die Hauptsache 
für den Verfasser scs>eint also zu sein, ein 
Aran^<Ment zu treffen, das verhüten soll, 
daß ein Serbe am Ende flar wider Willen 
Untier die Herrischaft eines Bruderstamnies 
gerade imd «gleichzeitig zu demonstrieren, wie 
klein der amputiertie Teil bei größtem Ent-
gogentlzmmon auss-allen müßte. 
' UebeyAeugung und Geringschätzung sind die 
den Vorschlag bch.errsc^nden Empfindun­
gen, darauf berechnet, Meinmut All wecken 
und den Gegner einzuschüchtern. Ob diese 
Taktkk auch die beabsichtiate Wirkung erzie­
len kann, ist elbeniso fraglich, wie es gkNvagt 
wäre, einen begininenden Brand zu löschen, 
wie otiwa eine Ker^ ausgeibla'sen wird. 

I Solche Uebel, das ist eine alte Ersahrunig, 
können nicht mit Ueberhebunlg und bei einem 
Bolle auch nicht mit ^limputationsdrohungen 
ge'heilt werden. Was ains nottut, läßt sich in 
einem einzigen Gedanlk-on ausspre^n, er 
lcmtet: Gerechtigkeit in der so,zialen Fürsor­
ge diies- und jeliiseits der Save und der Dri­
ng, und der SckMssel KU dieser Gerechtiigfeit 
li^gt nicht in der Verfassunig, sondern in den 
Händen der heutigen Machthaber. 

Die Kritik klingt' merlklwürdig, zunial es 
sich um ein Staatsweisen handelt, das auf 
seinen Demokratisnrus stollz U. aber ein De-
moSvatismus, der >die Bevölkerung eines 
Staates in Befreier vn>d Befreite > î>lt, ist 
nur ein einseitiger Demotratisnws, der 
abeichzertig die tiöfftv Uiisache der schweren 
Wm^c ijt, di.e bei uns ^ein Ende nehmen 
wollen. 

Zur DirrchführMg der von der „PolitiVa" 
empfohlenen Amputation «genügt der Wille 
der hinter ihr steihenden Partei, und ^lbft 
wenn es diie Regie'rungspartei sein sollte, 
noch mehr. Es gehört ^,^u nicht bloß das 
Einverständnis i^r zur Amputatiou Verur­
teilten, sondern auch jener großeniMächte, die 
die neue Ordnung gchchaffM haben. Ob die­
se Faktoren aiber Verständnis sür den Vor­
schlag finden werden, laßt sich bezweifeln. 
Der gairze Effekt des Vorschlages reduziert 
sich demnach auf eine dauernde Labrlität un-

?W«B. London. 7. Juli. Wie die Blätiter lischon Sacftverst^indiisien zuin 
melden, wird sich die engli'sckze Rogierung zu Zahlungsfähigkeit Deut^schland 
Beginn der Woche mit dcr ?^rage befassen, ^ 
cxb'es notwendig sei, daß Minister Curzon ^ ^ ^ .x ^ ^ 

' ' London, 0. Juli. s.^>avns.) Lord 
dem Kabinette über seine jüng-
U1MU init d?n Botsckicistern 

deutsche Memorandilm besintwor- ^'sMirirna)??, Belgiens und Italiens Bericht 
ten un'd hieij^i Vorschläge unti^rlircitm-, die  

vorder Frankreich und Vel,^ien nlitgedeilt 
werden würden. 

Früher waren es der Neoyrader „Balkan" s^ne Mprochungen mit dem fran^Mchen 
und di?  „ T r i b m i a " ,  d i e  k n  R n q c n  f ü r  d i r  B o t s c h a f t e r  > v c i t r r  ü h t t ,  A m  « r r n r i n r n ^ n  i ° .  
?lnwutat!»nspolilik Mrtni. diesmal »egann Falk würdn, ^talxn »nd England xemcm- x« ^«prciy 

iam das 

WK'B. London, 9. !^u'li. <>I)avns.) ??»ich dcr 
„Pall Mall Ga-^tte" soll die britische Re^^ie-
rung die Ab«sicht haben, ein Komitee von eng-

VsiB. London, s .̂ Juli. Di^s Nen.terbüro 
teil mit, daß di<> Erklärungen '-Z^aldv^ins und 
Curzons betreffend die briti.scke Politik in 
der Nlchrfrage 
w.rden. 

vor Donnerstag crfolg>^'n 

England und felnt RsNaratZonssorSKruZw. 
(Telegra?nm der „Mcirburger 5!eitung".) 

WÄB. LMdon, 9. Juli. iWolff.) In^ Un- nicht- brini^en werde. Valt'/.vin antwortete, 
terhause richtete Oberstleutnant .'Howard an 'das Auerbieten Englands voni Jänner sei, 
den Premierminister die Frage, ob die Ne- wie er schoi? vorigen :'>.'!^itl!wo5i ertlärt lial>e, 
Parationsforderung Englinds an Deul^sch- nicht an^en^inimen ivord>'n. En^^l.!^nd habe 
land und seine Forderungen an die Alliier- affo volle 5^andlnn^^vsrei."?eit in der Frl-^ge 
ten die gleiche Silmme ausumchen, wie die der Schul!^<n der Alliierten. Er könne nicht 
britischen Schlrlden an die Vereiniiqten Staa- e'.nen Zustand in E'.wägung ziehen, bei den? 
ten, und ob"der Preinierminister die Zusiche- d'e Opfer bei einer Regelung auf ^losten der 
rung qe'ben würde, daß Großbritannien nl^er bntilscl)^en Steuerzahler gebracht würden. 
diese äuße-rfte Gren-ze hinaus keine Opfer > 

Neue Befetzungsn lm Nuhrgebttt. 
(Telegramm dcr „Marburger Zeitung".) 

WK^B. Dmtmulü», 9. Juli. (Wolfs.) Wie die Beifehung wurde nunmehr a??5) die För-
die „Tremunia'k" mitt^'ilt, sind di^^ Eisen- derung der Zeche - unterbunden, l^nfnfgc'-
un>d Stahllverke Hösch beisetzt worden, wok^ei dessen werden die (s'i!s>en-- und 
einige leitende Persönlichkeiten verhaftet, je- .'^^iisch in absehbarer Zeit ihren Betrieb still-
'doch später wieder freigelassen wurden. Durch legen^ nlüssen. 

Dos Duisburlier Attenwt. 
(Telegramm der „Marburger ?''"ng".) 

MiB. 8. Juli. Die iuteralliierte bchnattentat anaerichteti'n Sch.id^ns ^u be-
Oberkonvn:issio.n hat beschlossen, der Eisen-- u^illigen. Der Betrag ist von Di.ntschland 
<bask)nvernialtlmg vorschußweise 63.l)00 Frcs. .zurückzuevsetzen. 
als Erisatz des durch das Duisburger Eisen- ' .> 

des Mischen unseren Volksstämmen bestehen-^ auck in der Volksstinnnung und 
den latenten Konfliktes, und das ist es ge-, Volkscharakter. Die Bulgaren si 
rade, was zu vermeiden wir ernstliche Ilr- ^ ^ ^ 
sache haben. ?l. L. 

vor allenr inl 
sind ein gesun­

des, tap<feres Volk, aber die lange, harte 
Fremdherrschaft hat dort weit ulehr als in 
denübrigeu Balkanländern ini VoÜlscharakter 
ihre Spuren hinterlassen und diesem Volk, 
das jahvhundert-etang nur durch sortgesetzte 
Täiischung seiner ^.ikachthnber lelien konnte, 
Eigenschaften anerzogen, die es hcut^ zu ei­
nem unisicl>eren und unangenehnu'n Nachbarn 
niackien. Daß dies nicht allein die Meinuug 

Der bulgariWe Amfiurz 
im Lichte des Auslandes. 

Von Gras E. v. Zedtwitz. " 

Im Köuigreiche SHS halben weite Kreiisei^ 
m den letzten Monaten und Jahreu mit ei. ^-r umwohnen-dc^n Völker ,st, beweisen dl.e 
ner völligen inneren Wandlung in Bnliga-'''Vorgänge im Ä<lt^riel^>, wo die Serb<'n auch 
rien fest gerechnet imd daran .c-ioffnungn, lxn >den Mittelniächten sich mehr Achtung er-
geknüpft, die sowohl in ihren Voraussewin- warben als die bulgarische Verbündeten, 
gen wie in ihren Folgerungen? recht ki'chn an- die Bulgaren damcils ii'berhanpt auf 
muteten. Einer Zusammenfassung N'<'iter Z^lle der Mittelniächte oder genauer gesagt 
Gc«biete ini südöstlichen Europa für eine eini­
ge slawilschj, Politik stehen zur Zeit Hindc'r-
nisse entgegen, «die nicht allein in der kultu 

Oesterreichs standen, war durcl?aus nicht ans 
irgendwelche bulgarische Snnwathien für 
Wien oder Berlin, sondern lediglich auf 

rellen Verschie>e^l>eit der in Frage steliende^^ Stellung zu Serbien zurü'kzuMren 

und' an? ihrenl .^>aß ge>7en dem ??achbar wa­
ren die Bulgciren ebenso g^'wiß anf Seite der 
t^-^i'gner Serbiens finden, wie jeder Feind 
Denttschlands stets auf di-«' .^"»ilie der Franzo­
sen, jeder Gegner Nußlands auf die llnter-
slittzung der Polen reclinen kenn!e. Das cGe^ 
wußte jeder, der lnit Serbien ilnö später init 
^,'.!IoslIvien /,n tun hatte, schr gnt und die 
^!.^e^ner diesem Lani^eo konnten ihre polin­
scheu .^^lklls'ition'.n deni>stemäß einstellen. 
Nur in Zü'cislewien seöbst waren sich manche 

reise deriilber anischeinend nicht acinz klar 
!'nd diese Verkennung der Votksstimmung in 
Bulgarien sührte zu jenem verliäntTnisvvllen 
^'^rrtuui, daß mit dem Sturz Nadoslawows 
eine ueu^ Aera südslawischer Politik am Bal-. 
lan angeibrochen sei. Mer ai^cd in Bulgariens 
galb es Leute, n>elci?e die Zeit für gekonimen 
erachteten zur Durchfi'chrunc^ des an sich rich­
tigen (^ledlm'ens, das; die geeinigten Balkan­
slawen ill Siidosteurova eine Macht darftel-
len würden, deren Wille für die Geschicks^ dei: 
Völler aui Balkan und ini nahen Orient ent­
scheidend sein würde. Schon di^ Mi^glichkeit 
der sich hieraus ergebenden volititsch n Folgen 
vereinlaßte die en der Er'haltung des jetzi^^n 
.''irästeverhältinisses be'>w. an der .^oer^'i-
führuug des stalus quo ante an: Balkan in­
teressierten Mächte/, ihre Vorkehrungen zn 
treffen. Es ist heute nicht mehr Weisebhaft, 
daß Ungarn und einizelue Bolkanstnnten dieS 
schon beizeiten taten und M>ar ini Einver­
ständnis und mit voller Billigung d'.'-r sran-
zösiscl'.en Negiermig, der iiuäiteverschiebungerr 
am Balkan schon in Anisehung ^der allgemei­
nen politischen Lage jetzt höchst nnomiünicht 
wären. FreiNlreich mn^^e Berwie'lnn.^en inr 
Südosten schon deshalb unter allen Nmstän-
de>n jei.tt zn venneideu suchen, inn nicht im 
jetzigen nngünstigen Augenblick eni>^iltrg 
n'ählen zu müssen Mifcl^en Beograd und 
Rom, Beograd und Budapest usw. und nicht 
einen Freund ohne Notwendigkeit zu opfern, 
der in der Zukunft vielleicht von Nutzen sein 
könnte. Ein entsprechender Pariser Wink in 
Non! genilgte, daß Italien und Ehland 
as'>bald Vorkehrunaeu trafen, denen sich — 
aktiv oder durch stissschnx'iaende Duldung — 
alcchald ander^ Mächte aufschlössen. Es war 
au sich wohl vorau!?.;nse''.en, daß eine jug-^^-
slaivischchulg'iriscke Annnhernng nicht allein 
von den unnnttelbar interessierten Nachbarn 
gesehen wurde, sondern bei sinigen von ihnen 
und bei einzelnen Großmächten auf cntschie-
denen Widerstand stoßen würd<'. Hierher ge­
hören vor allenl Groszöritannien und Italien 
wegen ihrer Stellung in^ östlichen Mittel-
uzeer be-/w. an der Adria. Auch (^'riechenland 
und Rumänien standen einer Verstärkung 
der jugc»slawischen Position seit jeher ableh­
nend g''genül?er, eil.'rsüchtig auf ibre jetzige 
Macht und in Ansehung künftiger Mi^glichkei-
teil. Ähnlich dachtell die Tschechen, deren 
heutige Voruiachtstellung unter den West-
slaiwen in den: Augenblili unwiederbringlich 
verloren wäre, wo eine Einigung der Bal-
kanslawen ai^aebalmt würde. Dasi^r die viel­
fachen Beinnhnngen der aueivärtigen Mäch« 
te U!N das „bnigarilsche Pro'blem" — die jetzt 
in Jugoslawien viel zu ernst genommen 
werden. Denn sie ließen alsbald nach und 
hörten ganz aus, als die interessierten Staa­
ten sich davon überzeulgt hatten, daß die 
schwächliche Politik des letzten bulgarischen 
.WbinettS im eigenen Lande keinen ernst-
shaften An^hang hatte unÄ Stambuliski für 
si^. keine Gefahr bedeuten konnte. Tatsächli­
cher war der bulgarische Umsturz, der sich 
ans >dein bnllgariscl^en Nationalbewußt!seins 
un'd Vol?kscharakter sich notwendig ergÄen-
den Reaktion gegen eine dem Denken^ und 
kFil-hlen dieses Volkes fremde Politik und viel 
^weniger auf von außen wirkende Kräfte zu-
rückzusichren, als man in Jugoslawien viel-
sach anzunchmen geneigt war. Die jugotsla-
wische Politik war die einzige, die Stambu-
'liski ernst genommen hat und ihr Unglück 
»lvollte es. daß zur gleiek/eu Zeit auch ein an-
'derer Grnndpfeil-.n^ der äußeren Politik die-
«ses Landes —die M'ine (Entente — beim 
ersten Druck nachgab nnd alle stolzen auf die­
ses Büuldnis gegründeten Hoffnungen wie 
ein Kartenhaus zusanlnrenbrachen. So konn­
te die Enttäuschung nn .Königreiche S!5>'S ncr, l>emnnw aus eine oauernve ^avrlttät un-l rellen Venchiedei^deit der in Frage stehenden j l>errn ^reuung zu verölen zuru'lzusi'l^ren. >te die Enttäuschung nn .Königreiche 

jerer .WDru^g Md M Me .BeAch^smlg^K^^ Md bMngt jir^^Der jeMch-^lgarische GeMsatz ist uraltImicht guHMcn. .Es ist dies eine harte 
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heit, «der es bleibt Wahrheit und deshalb 
Wist es nichts, davor die Augen zu schloßen 
<unid änMich zu schnx'igen, sollen noch schwe­
rere Enttäuschung.'n künfticz vermieden wer« 
«t>ep. 

.' D^r Einbruch den die Ereignisse der lehnen 
Wochen im Königreich? SHZ hervorgerufen 
??aben, wurde durch das bekannt-
» " 

das im Lan>e der dreieinhalb Jahrzehnte 
seine praktische Bedeutung verloren hatte, 
in einen großen ^ricg hineingezogen und 
damit in sein Unglück gestürzt wurde. Auch 
die Große Entente hat sich überlebt, vereinst, 
vor 191!, war die Entente eine Mächte­
gruppe, gegründet und zusammengehalten 
durch das Bestreben Englands. Frankreichs 

Nuks.ands. das mäcblioe Deutsche Neich 

m 

' «  -  . . . . . .  

gewisser zentrifugalerBestr^buuigeu. die sich in' das Band, das die in der Großen Entente 
Jugoslawien iimiler nuoerhnslter bemerkbar vereinigten Mächte bisher zusawineng'."^al­
machen, so wird mau dort verstehen, baß die ̂ ten hatte, der Begriil Entente wurde sofort 

"Lo>ge des Landes im Augenblick nicht al^u'zum leeren Wort und alle schönen Phrasen 
l't wird. Daß dies die Mei- tounten darüber nicht hinwegtäuschen, daß 

Avch Ivosentlich rxl'stäl^t und müs^ eben ül nu"derzuurin!cs^n und ^scincr politischen, Ml-
den Teilen des Volkes, die schon in naherZu-! litari'cyeu und wirtschaftlichen Macht zu be-
^tunst mit bedeutenden äußeren Erfolgen ' rauben. Sie wurde im Kriegs «zur fefk'n 
rechn.n zu können glaubten, eiue gmisse. Kampfgemeinschaft und blieb es bis zuin 
^Enttäu'schung heroor^erusen, die natürlich < gerbst 191g, vereint durch das ;iemein;ame 
<s»!ch dcul Auslaufe uicht verborgen bleiben. Ztreben nach dem gemeinsamen Ziele. ?^it 
sonnte. Nimmt man dazu km Niederschlag der Venvirklichimg des iitriegszieles aber slel 

Aussperrun« der Prager Da»-
a Vetter. 

ANB. Prag, ». Juli. Wie das . Preaer 
Abendblatt" mel!x't, hat der Zentralklnb für 
das Baugewerbe heute die angedrohte Ans-
ljperrnng sowohl bei d^'n Bauten als anca 
in den Merlstätten dnrchgefnhrt. Von dieser 
Verfügung werden ungefähr 5?9.0tX) Arbiter 
betrogen Von zuständiger Stelle sind bereits 

nach dem 9. November 1918 zwischm ihren 
Hauplni ächten 'keine innere Gemeimchast 

günstig bcnrteitt 
nung nicht allein gewisser interessierten Krei­
de Westeuropas ist, beweiiseu die Ansichten . . 
'völlig neutraler Persönlichkeiten, wi^ z. B-ini-chr bestand. Diese Erkenntnis hat sich so 
alter deutscher und russischer Diplomaten/wohl in England wie in Frankreich durchge-
die ich über die La>ge ain Balkaii sprach. Ei-.' ruugen uud was wir setzt erleben, ols^.die 

- - - ^ ' Noten, Zusammenkünfte nnd -ner von 'dreien wollte von eineni vetaniiten .^omerenzen, Zeilen. ^niau^iieniuuile 
^ Völkei^nuddelegierten in der Sci/weiz sogar > Bosprechung^n sind eben nichts^ anderes ols^ 
das Wort „^lriise" gehört haben in bezu^ auf j die Erscheinlin>gssornleil des Todieskam>Ps>es 
die Lage in Iugoflaiivien. Es nnrd Sach? der dieses Bnndes, der gelöst hvcrden Miiß, soll 
M?ogra>der PolM ,'eiu, diese-l Eindruck in er den beiden Mächten nicht mehr Schaden 
Manchen Kreisen des Auslandes so rasch wie > als Nutzen bring'n. Uud wie steht es mit der 
möglich zu verwischen nnd dies wird ihr ge- Kleinen Entente? Auch dieses Bündnis ver-
linigen, wenn sie das volle vertrauen ihres i dankt sein Ent'steheu den Bedürfnissen der 
ganzen Volkes hinter sich hat. Dieses Ver-! damaligen Zeit: Jugoslawien, Rumänien 
trauen wird nicht ausbleiben, wenn das - und die Tschechoslowakei verbanden sich zum 
Boll die Gewißheit hat, daß die Leiter seiner > Schuhe des Friedens von St. Germain und 
Außenpolitik einzi.g un'd cllein mir die In-? ge^n «die Hab^burgilschen M'itanrationsge-
reressen des eigeuen Landes mit Geschick und! lüste. Mer Ungarn blieb isoliert und von 

^Tatkraist vertreten nnd sich von diesem Wege! den Habsblirgei'N droht wenigsteus iin Au-! 
weder durch die Versorgung «'iner ultgeisunden ; Anblick keine Gefahr, wenigstens nicht so uu-!' 
Pwstvgepolitik noch sremder Interessen ab-j nuttelbar, daß man nicht glaubte, ein Auge ̂  

'.zudrücken zu köunen. So kam es, daß einige!' bringen lassen. Bei 'der Enttäuschung, die 
sich dort seltt mancher j>trei»se des Polles be­
mächtigt hat, sollte uicht vergessen werden, 

z-udrückeu zu köunen. Eo kam es, daß einige 
Staaten der ^leineit Entente immer mehr, 
ihre eigenen We.ge gingen, d. h. Bukarest ^ 

Mas'.tiahuten getroffen worden, die die ra­
scheste Aushebung der Aussperrt!n^ bewerk­
stelligen sollen. 

Der Streik!m Berliner Melall-
Kewerbe. 

MlB. Berlin, 9. Iitli. Wie die Blätter 
melden, siitd heute au, eiuen Vermittlungs-
schritt des Arlx'itsnnnisteriums im Metakl-
arbeiterstreik hin beide Parteien zu Bespre­
chungen im Reichsarbeitsmini'steriuin zusam­
mengetreten. Mit Rücksicht anf di<se Tat­
sache hat die Streikleitung von einer weite­
ren Verschärfung des An-Handes durch 
Ztill'0gung weiterer Betriebe vorlätmg abge­
sehen. "Die Zahl der Streikenden dürste ge­
genwärtig etwa 1.W.9V0 betragen. 

LekensmillelkruValle w Verlw. 
<MB. Berlin, 9. Inli. Den Abendblättern 

zufolge ist es bei Nowiwes bei Potsdam heu­
te vormitla-gs aus dem Wochenmarkt zu Le­
bensmitte lunru'hen gekommen, wobei einzel­
ne Händler gelungen wurden, die Waren 
zum halben Preis abzugeben. Einige Stände 
wurdeu umgeworfen uud die Waren voll den 
Klwsern eigenmächtig zu erheblich niedrige­
ren Preisen verkauft. Eiller der Verkäufer 
wnrde mißhandelt. Die auf dem Markte an­
wesenden Polizeileute waren gegenüber der 
erregteil Bevölkerung ohnmächtig. Erst als 
ÄX) Polizisten aus Potsdam eintrafen, ge­
lang es, den Krawallen ein Ende zu bereiten. 

?'dak für Jugoslawien darin eilt gewaltiger j I^nen Plänen am Balikan nnd Pmg seinem 
^Vorteil liegt, daß gewisse irrig? Voraus-! Großmachtstrauul i'iumer mehr von den Zie-
'setzungen und Anschai'iuugeu bei salcher l^e- leu der Meinen Enk'lite opserten, bis von 
legen he it und seht ausgedeckt wurdeu, beeor disser nicht viel mehr übrigblieb als der 
'dem Lan'de uud dem Volke daraus Echa!>etl bloße Nanre. Auch das sah man im Ausland 
f^rwachisen konnte. Was, wenn die Verkeil-
nung der Lage in Bulgarieu zu Bindungen 
'von weittragender Bedeutung geführt üud 

sau!ge genug, uicht aber im Königreiche 
SHS, vielmehr bante dieses Land seine ge­
samte Außenpolitik nach wie vor anf die 

bann einen politischen Fehltschla.g verursacht ^ kleine Entente cuif, so daß für Jugoslawien 
Chatte in eineut Augenblick, da Lebensinter-^schließlich alles von dieser abhing. Nnn ha-

essen des S.HS-Staates ans denl Spiele stcm-! ̂ n die Ereignisse i>er letzten Wochen wie ein 
del,? Das war jcht nicht der Fall u. Iugosla- >Fonal die ^zene erhellt und die Irrtümer 
Wien ist stark genu'g, die Weiterentwicklung ^dieser Politik t'.nd die wahre Lage des Lan-

5der Dinge am Bal'tän in Ruhe abwarten zu j^eS mit ei-nem Schlage t'rkeunen lassen. Viel-
können. Noch weit schlimnler bätte es kein-!'l'-icht wird das Seheu und Wissen, das hier-

besillut, ailf die Verwliguu>g seiner eigelien 
Ziele und die Festigung seiner eigelu'n Stel-
s,.^. Balkan. 

-O- ' 

men köunen, wenn die leine Entente chronicus gewonneii wurde, ni,n dazu beitragen, 
^Wert hätte ixiiuersen müssen in einer Stun-j^.ß das Volk Jugoslawiens sich ans sich t.Ml 
> de, da Jugoslawien seine Verbündeten be­
nötigte znr Verteidilinit'g seiner Existeiiz. 
Wenn 'das Land, von übermächtigen Fein-

> den angefallen, dann von seinen Verbünde-
f'len ebenso enttäuscht würde, wie jetzt, dann 
konnte leicht mehr verloren sein als bei die-

.-ser Gelegenheit, wo nichts verloren ging als 
— cm paar Illusionen. Es ist die Knust wr 
Außenpolitik, sich deu sew'eiligeu Veräuder-

' ungen und Verhält»!isseu geschickt nnd risch 
'anzupassen und den Erfordernissen der Stnn-
i de stets rechtzeitig gerecht zn werden. Nud 
l ebM ldeshaM ist gerade da nichts so gesähr-
i lich wie das ^ockM nach veralteten NeM-
xten. Das haben schoil viele zu ihrem Scha­
nden ersahreu müssen, zusetzt Deutschland, das 
durch das eigensinnige Feithalten an einem 

.'vnAeitHemäßen und nn^üustigen Büudnis, 

FZe?ahse?^unA einiger SZeusrn iu 
glatten. 

WiB. Rom, 9. Ii-li. Der Ministerrat be­
schloß die AuMbuua der Steuern für Scheid 
tuugeu ilnd E/bsch^sten zivischen Faunlien-
migliedern, smvie die Herabsehnng der Erb-
schafls^ und ^chenkuntgssteuer ilt einten an- lande verbreiteten Gerücht,» über eine Ver­
deren Fällen. ir.,. 

Wü'V. Tlemcen (Algerien), 7. Illli. .^>ier 
ereignete sich heute ein Autounfakl. Ein Au-
toomn'ibus stürzte wäihreird der Fahrt nni. 
Siebe,l Personen wurden getötet., etilva 20 
erlitten Verletzungen. 

MW. London, 9. Juli. (HavaS.) Lord 
Eurzon hat den deutschen Botschafter em­
pfangen. 

WW. Pari-!, !?. Juli. <Havas.) Das 
Schwurgericht hat Iudet mit 11 gegen 1 
St im ui>> 'sreigesprochen. 

WK'B. Paris, 9. Juli. sHavas.) Kanlmer. 
Der Geseheutwurs n'ber den Stillen Ozean 
wurde mit 498 Stiinmen einhellig angenom-
men. Die Generaldebatte über den Wahl« 
reforntentiivurf wurde beendet lind der Ein-
-tritt in die Spezialdebadte Nlit 510 gegen 13 
Stiinnlen beschlossen. 

M^B- P^ris, 8. Inli. Der tschechoslowa­
kische Minister des Teureren Dr. Benes ist 
hier eingetrosseu. 
WÄB. Paris, 8. Juli. Der sozialistische 

Radikale Franklin Bouillon ist zum Depu­
tierten des Departements Saint Etoas ge­
wählt worden. 

MW. Sofia, 8. Inli. Die bulgarische Te-
legravhenaIentur 'dementiert die im Aus-

lobuug des bulgarischen Königs Boris mit 
' der rumänischen Prinzessin Ileana. 

Nlarburger und 

XagesnaHrlHtm. 

— Vom Hose. Aus Beograd wird gemel­
det: Die Rückkehr der Königin aus Buwr-nt ! 
wird sür heute oder morgeu ernxlrtet. Nach 
Bled ditrüe sich das ̂ lönigspaax in den erstens 
Tag-eil des Auigust begehen. 

— Prinz kkorg __ Hausbesi^r. Wie die 
Veograder „Politika" uleldet, hat Prinz 
Georg in der Ievremova ulica ein Haus ge­
kauft. Wie verlautet, wird der Prinz seinen 
ständigen An'fenthalt in Beograd nehmen. 

— Todesfall. Am V. d. starb nach kurzem, 
schweren Leiden Herr Nikolens 5lo.^ak, pen" 
sionk'rter Geildarinerieiwachtineister nud, 
langjäiheiger >>il'fsbeainte beini hiesigen^ 
Preisgerichte, im 77. Lebensjahre. Tie Be-
erdignng sindet am 11. d. um halb 17 Uhr ' 
von'der Leichenhalle des PcbreZjer Frieho-^ 
ses aus statt. . 

— Wieder ein Unglück auf der Dran. Aus j 
Brezuo (Fresen) wird berichtet: In der' 
Nacht voil Montag auf Dieustag ka Ilten zuur z 
Fährnlann Mazej der Pfarrer von Brezno,-^ 
'Voleiö, der Pfarrer von Sv. Trojiea v Ha-
lo5ah, Blasui'k, der Primizialit aus BreMo,-^ 
Ribiö, und der Theologe Ter5eöntt aus <.o- ^ 
Hannesberg, die beim Großgrundbesitzer FirS»^ 
iilan anf Besuch waren. Obwohl einen Mo< 
lneter stroiuabwärts eine Brücke über ^dle^ 
Drau führt, beschlossen sie doch, die Heber-^ 
fuhr zu beilüden. Der FÄHrmalliv gins^ 
schließlich auf diesen ihren Wnil'sch ein und^ 
führte sie hiuüber. Als die Fähre aber unge«i 
Mr in der Mitte des Stromes schwamm^ 
riß plötzlich das Seil und das reißende Was^. 
ser tneb das Fahrzeuig mit großer Geschwin^ 

i dig>keit gegen die Brücke. Knapp vor der? 
' Brücke aber rageil steile Älippen aus der^ 
Drall liud an diese suhr die Fähre lnit gro-^ 
ßer Wucht an und zerschellte. Der Fährmanns 
kollnte sich durch Schwimmen aus User ret-j 
ten. die Geistlichen aber ertrankell. Ihre Lei^ 
cheii konllten bis setzt noch nicht geborgen^ 
werden. Heute früh erschien auf de>m Unfalls-' 
ort die Nettnugsabteilung von Marilbor. Ilt^ 
der Stadt war auch das Gerücht verbreite^ 
daß sich der Pfarrer von Nnke, Ilr, Mb de^ 
Prinliziant Ä'npZiö unter den Opifern besang 
den. Dieses (Gerücht bewahrheitete sich 
licherweise nicht. Im Lause des^ heutiges 
.Vor nlit tags begab sich eine gerichtliche Kom^! 
nlission an die Unglücksstelle. -

— Die Einschreibung in die gewerbliche, 
Fortbildungsschule. Wie wir bereits mitge< 
teilt 'haben, werden in der Zeit vom 15. 
bis lil. August die Einschreibungen in di« 
genannte Schule stattfinden. Neuemtretende 
Schüller haben ihr letztes Schulzeugnis mit^ 
zubringen. Für die ?lnschafflm>g von Schul-j 
reguiisiten i.st ein IahreÄParitschale von 
Dinar zu erlegm. Die Einschreibungen fin-1 
den beim Stadtlschulrat am Slom^kov tr« 
statt. Der Schulausschuß stellt^ an die Ar-z 
beitigeber das Etlichen, die Schüler mög-, 
lichst bald zur Einschreibung zu führen und 
es Uicht bis aus die letzten Tcrge ankommen? 
zu lassen. 

! — Aufnahme mm SchneiderlehrmAdchen.j 
!Die staatliche Arbeitsbörse ersucht um öluf-^ 
llchiue nachstehender Zeilen: Bei der hiesigen? 
staatlichem Arbeitsböl'Ise sind seMig Lehrstel-^ 
len für eine Wäsck^sabrik in Maribor znH 
Beisetnlnig angemeldet. Dreißig können sofort^ 
weitere dreißig ungefähr nach M?ei Monaten!? 

M Schrei w MMcht. 
- I S  R o m a n  v o n  S l e i n h o l d  O r t m a n n .  
^ ̂  (Nachdruck verboten.) 

ich nicht ganz aufrichtig gegeu Sie sein woll­
te. Ja, verehrter Freuud, ich hatte einen be-
soiildere,^ Zlvecl ini Auge, als ich Ihnen die­
se vertraulichen Mitteilungen machie. Sehen 

. 5ie — bei allem schilldigen Nesvekt vor 
l . „New, ich erinnere mich niM. Aber wenn ̂ Fräulein Leonore — ani Enide ist sie doch 
^5-der Bater des Leutnants ist, den S:e da-j^in sunges Mä'dchen v?ie andere auch. Ein 
; nnt meinen, so hat uwil mir allerdings er-hübsches ^iesicht, ein einschineicheludes We-

^ ^ . l sen unÄ eiue buute Unisorm haben schon 
„Ohne Ilveifel das ist er, wenn schon ^ mancher das Köpfchen verdreht, zumal, wenn 

bei der Schätzung seines Vermögens auch ei-' es deu Anschein hat, als ob der Besitzer aller 
nrge Uebertreibuiig im '^ipiele ^ein inag. Er dieser bestechendem Dinge auch noch über ein 
rstcrmmt nanmch von einem der sogenannten großes Vermögen verfügte. 
^ Mttionen'banern, denen man in der Grün-i' Ihre Tochter ist Bra'nt, aber ihr Verlob-
oevzklt ihre Wiesen^ und Kartoffeläcker zu ter weil/t seit Monaten im ferueu Sü/den, 
märchenhaften Preisen ablaufte. Er ist auch nnd eine lange Trennung ist bei Liebeslen-
heuk noch derselbe ungeschliffene Plebezer, ten noch iuliüer eiil gefährlicher Feind der 
der er ohne jenen Glücksfall gewesen wäre. Treue gewesen. Warnm sollte man da- nicht 
Vlnßerdem ein ^rnn'kenbold, den erst v'.N' all eine Möglichkeit deuten dürfen, dereit 
wenigen Wockx'n sein eigener Schwiegersolin ivirllicher Eintritt sür alle Beteilialcu un-
wegen Deliriums oder iX'rgleichen zeitweilig^ sehlbar die denkbar peinlichsten uuid schlimiil--
'ins^IrrenhanS siperren ließ. - sten Fobgeil nach sich ziehen inüßte? 

„Tie Illusionen von dem vermeintlichen kaum erst zu versichern. Sie wissen, daß ich^ 

' schwerem Herzen zugestimmt habe." 

Der Landgerichtsdirektvr senszte airtf. 

Neichtuin des Lei'tuants Wilberg — nicht, der Verbindung mit nur schwerem, mit jehr 
wahr?" fragte er jetzt. „Nnn, Herr Delmon-
te, da Sie ein so großer Frennd der Anfrich-
tigleit sind, möchte ich in diesem Punkte nicht 
hinter ^hnen zurückstehen. 

> „Ich erkläre Ihnen darum, daß Sie soeben 
— hoffe 
— niei 
digung angetan haben, deren sich je em 
Mensch gegen uus verstanden. Ist Ihnen das 
Antwort genug auf Ihre wohlgemeinte 

> Warnung?" 
i Auf dein würdevollen Gesicht des ande­
ren ging keine Veränderung vor, nur seine 
Augen öffneten sich etwas weiter, wie im 
Aufdruck des Erstaunens. 
„Eine Beleidigung? — Iihuen? — Aber 

uin des .Gimmels willen, verehrt r Frennd, 
wie kommen Sie zn solcher Ausfassung?" 

„Ist es keine Beleidigung, wenn Sie mei­
ner Tochter unterstellen, daß sie sich ans ein 

Wir brauchen nicht weiter darüber zn re­
den. denn es handelt sich ja um vollendete 

.. , . ...... < .. Tatsachen. Meine Gedanken bchalt^» ick) besser^ 
itentlich 0l)Ne pch dessen b^.vu^t zu lem- sj^. Ms,5 mich vorhin gewaltig empört^ 

-'̂ r.  ̂ .̂ !bat, war ja auch vor allein Ihre mehr alt; 
durchsichtige Aeußeriing, daß meine Tochter­
sich durch die Rücksicht ans das wirkliche, oder 
vermutete Vermögen eines anderen Bewer-, 
bers bestimme,! lassen könnte, einem gogSbe^ 
nen Worte lintreu zn werden. 

Wenil Ihnen daran liegt, Herr Delmonte,. 
daß lvir miteinander ans ertraglichem Fuße-
blei'beu, so lass>eu Sie sich ein für allemal ge­
sagt sein, daß Leonorc die freie Herrin ihrers 
Entschlüsse ist. 

Delmonte sah anf seine Uhr nnd stand aus. ! 
„Sie müssen entschuldigen — eine wich-: 

Sie sehen, verehrter Freund, daß man i' Als Iber Vater' lüeiues^Söhnes nn'd als Ihr Lieb^v7lM könnte, ohne zuvor! ̂ ie Verabredung zwingt mich zum Auf-
^dochemlge ̂ kleme Untel1,chiede macheu Uti'.ß, aufrichtiger Frennd, lilein lieber Herr Direl- eine Auseinandersetzung mit ihr ein V e r l o b -^l'rilch.HoK'Ntl ich habe ich dos Bergungen,; 

sich darum hau!delt, ob man die tor, hielt ich es dechalb geradezis fü'' ineine 
eines Menschen für seine Beurtei--Pflicht, noch znr rechten Zeit eine Illusion 
Betracht zichen soll oder nicht." i zu zerstören, di,» illölglichenveise für Fräulein 

wenn es 
Herknnst 
lutlig in Betracht 
„MöMi ! — nnr, daß ich beinl besten Leonore eines Tages hätte 

Willen nicht recht einsehen kann, was mich' werden könlten." 
die Familienvechältnisse dieses Leutnants Der LandgerichtÄirektor hatte ihn ohne 
eigentlich angelM." j UnberbrechnW zn Ende reden lassen. 
Der andere zauderte ein wenig, dann saqte' ... 

er 

ten herbeigeführt zn haben? — Tie müssen verehrter F^u>u. unierer nacbiten 
eine besondere Vorstellung vou deu in m e i n e r. As^nnng in besseler '^tuumi'ug zu finden. 
Fa»nillie herrischeu'den E'hrbcgriiffen haüen, ̂ Emp?eblimg^ an Fräulein ^eonore? 

vechängniWoll wenn Sie da< für möglich halten. Teien Sie!" Bitte, beiiin?en fle uch nicht, —ich kenirs-
- versichert, daß meine Tochter nicht eine Stull-' ia «.'en^Weg. GehörsamNer Dieiier, .>err Dl-
de — nein, nicht eine Minnt«, zögern würde, n'rtvr. 
ihr Wort zurückzusordern, wenn sie zn der,. Mit. einer würdevollen Verbeugung waudi' t-r^. ^ ^ ^ >>ir ziiiiittiziiiorio-ern, ivenn ire zn oer 1 

Der an->ere zauderte ein wenig, dann sa'gte! Er war sichtlich bemüht, sich zu beHerr- Erkenntnis käme, sich in ihren Empfindungen te er sich zum Gehen, und der Landgerichts-
? Gemütlichkeit: ! scl)en, aber seill^ Hand, die mechanisch nach' für den Herrn Doktor Delmonte getäuscht direkter machte nicht den geringsten Versuch, 

-vlptomat ist, wie es ichenit, an mir einem el-senbeineriien Papiermesser gegriffen zu haben. Daß sie dabei nreiner Ullterstütz-iing ihn zu halten. Er hatte aus seinen Gruß keine 
nicht gerade verloren gegaugeu. Bei deu hat'te, zitterte, und sein eingefallene'Brnst gewiß sein würde, brauche ich Ihnen nach andere Erwiderung, als ein kurzes, undcut-
^zleyungen, m denen wir zuemander stch-, hob und senkte sich in beän.gssiMch schnellen allem, was anläßlich dieses Verlöbnisses liches Gemurmel. ' 
«n, wäre es M auch schließlich Uchnn, wenn Atemzügen. - " ^ -Mischen uns gesprochen worden wohl KvrtjetzUHg 
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'avkg?nomm7n werden. Die Lehrmädchen 
miisstn d.'M schulpflichtigen Awr cnttvackMn 

qeriäitet, die ?lrb.itsrämne licht und allen 
iinnnini''.-k>'n Änsordcrunaen entsprechend. 
Nack Bi'l'ndiWnq ihrer Lehrzeit hoben. di2 
Näherinnen einen garantiert sicherem Postlm, 
dl das in Frage kommende Unternehmen das 
einzige seiner ^Art in ganz Jugoilawî en ist 
u.l̂  kontnrrenFlos dast<cht. Die Lehrmndchen 
mi'lsssn geistig und körperlich frisch sein und 
womöglich ihre Eltern in Maribor oder doch 
in dessen nächster UuMbunc^ haben. Interes­
senten niögen sich e^heoaldigst bei der staatli­
chen Arbe^tsbörse, ElomÄov tvg 3, melden. 

Aus der Polizeichronil. Der Volksschil-
ler Iosc's K. flchr niit einem Rad so unvor-
si6)tiq durch die KoroZka ce^ta, daß er ein 
.11-jä?hrigeMädchen nioderrannte.Das Mäd­
chen erlitt uiehrere Verletzungen und mußte 
dei der Rettuncpabteilmra.Mi? suchen. — 
D-er înanM-achmann i. P. Johann I. bc'ar-
witete seine Frau derart liebenswürdig, daß 
ihr die Rettungsabteilung zur Hilfe fpriwgen 
mußte. — Ätari.a /ilî ec vergas; iin Gasthofe 
Blahoviö ihre ^yaäe. Als sie die Jacke wie­
der abtk?olm wollte, war diese bere îts ver-
schiwnnden. Sie ei'ileidet einen Schaden von 
."000 Der bohannte Bettler Jshann 
Ga-brovec wollte troj? des Polüzedverbotes 
beim „^rni orel" betve l̂n. Als ihn der Wirt 
hi-nanÄvies, schwrpisde cr ü-ber Beograd und 
den Staat derart, daß er mit ^dom 8 l04 in 
Aonfl'i'tt kam uwd sich vor Gericht rechtferti­
gen wird müsftn. — Ein Mrr ü-bernuitilge 
Burlschen vcrschloppten die yluffchri?ftta'fel der 
städtiise^n Badoanstalt von der Kopaliöka 
ulwi in die RaMgoiva ulica. Ein sehr unan­
gebrachter WiH! 

. Für den Heimiehrer haben wir mit 
heutigem Ta>ge unsere Sammlung abisteschlos-
sen. Wir danken au^ diesem Wsge allen, die 
Hr Scherflein zur mmSglichu>ng der Heim-
reöse des Mannes beigetragen haben. 

— Ein unbekannter Geistlicher vom Tode 
ereilt. Aus RogaSka Slatina wird gemeldet: 
Bor einigen Tagen bam nach RogaSta Sla­
tina ein Geilstlicher aus Zagreb, um hier die 
Kur AU igobraul̂ n. Bevor er noch die For­
malitäten der Anmeldttnig vollĵ ieheil tonnte 
wurde Hm umvohl und nach ernigien Minu­
ten gab er seinen Geist auf. Da er gar keine 
Dokumente bei sich hatte, kvnnte sei,ne Iden­
tität biHer nicht feiftgestellt werden. 

— Jugendliche Räuber. Am Poljanski 
narip !in Ljublyäna überfielen vorigen Frei­
tag drei beiläufiig IMHriye Knaben den 75 

' Iathre atten- Avbeiber Ivan öuHin und raub 
> ten ihnl Iseinle Brichtaische mit lSV Diimr In 
'halt, worauf sie sMlos verschlwaniden. Bis 
iher tonnten sie noch nicht ausgefor<scht wer-
^!^n. 

— UntersMtzimgm aus dem Reinertrag 
der Zttassenlotterie. Aus Geograd wird ge 
meldet: Der Ministerrat hat die Ent>sch'ei-

' düng NiNterlsiertigt, womit aus «deni s '̂in-
^rtrag der staatlWn Klassonlotterie folgende 
lBerhiLfen ^vährt werden: Dem Staatsin-
'ftitttt Aur Förd^ung der Industrie für die 
'̂AbihattuW lder Meisdevku^e 80.000 Dinar, 

zfü-r die Erhaltung chemischer Laboratorien 
W.000, dem .sewiischen Gewerbeverein in 
' Srobrienikoa .?1.>00l), dlem muselmanilschen 
Arbeiter- und Ge^ve-rboverein „HuAiet" 7500, 

iseribffchen HaNdelsjuiffend in Sarajewo 
^7ü>00, dsm kroatitjchen Mlturverein „Na-
Z prvdaik" in Sam^ovo 7500 Dm. Außerde.m 
fünfjährige zvnisenloisle Vorischi'lsse: der land-

° wir^chatstlilZ^- Genofsen'slZ^t „Zlatiborski" 
in Bela Reka von 10.000 Din., der Leitung 
der Veklmer Filschere'ien von ?5.225, der 
Wenwmossî Wa-ft in. Bilitka von Ä).000, i 

^ der GenoFenifl̂ st iir !Veli?! 'Viicpvac von Z 
2V.000 unHl ^r MektriAitStsgeisellfchaft in« 
Ponian ac von I'1.000 Dinar. « 

— Millioneneinbruch bei Proftflor Lorenz. 
Dieser ?a^ wurde in der Villa bekann­
ten Wiener Professors Dr. Lorenz in Alten« 
berg bei (^rei'fenistein ein Einbruch verübt, 
bei dem d<'n Tätern Silberstc'gcnstA.nKe von ^ 
Millionemvert in die Hände gefallen sind. 

i — Kommunisten und Fascisten. Nach einer j 
längeren Ruhepause lix'rden nun dieise beiden' 
Parteien in Italien wieder gegeneinander' 
aiktiv. Nach Melidungen aus Florenz kam es 
dort vor einigen Tagen bei der Verhaftung 
eines KoninulnPen zu sch^veren Zusanimen-
stößen, wobei zwei Mfristen schwer verletzt 
wurden. Di? Fascisten nahnien daraufhin 
Hausdurchsuchungen vor, bei loelcher Gele­
genheit ein Mcker einen lobenSgesährlickM 
Bauschuß erhielt. Auch in anderen Orten 
kam es zu Zulsaunnenstößen, so z. B. in Bo­
logna, w^orüber näl^re Cinzesheiten noch 
nicht vorliegen. Die kommunistischen Ans-
schreitunigen nehmen in letzt^'r Zeit wieder 
stark zu. In (^ua wurde vor kurzem ein 
sunger Fa^scist erischossen. Da die Ursache des 
Neuaulflebens der tonttnunistischen Tätigikeit 
>in den anläßlich der Wahlre'fornl zutage tre­
tenden verschärften Parteikänipsen zu suchen 
ist, wird die Regierun-g, wenn die Unruhen 
andauern sollten, zu den schärfsten Gegen-
maßnahnien greisen. 

— Ein itk^lienischer Fiirst Am' 
7. d. in der Nacht Wiarden der Flirst und die 
Fi'lvstin Giusiiniani Bandini in hhrer Villa 
in Ronl das Opfer eines Verbrechens. Sie 
wurden von ihrein eigenen Chauiffeur, der 
vor seiner Entlassung stand, im Verein mit 
einem Diener nnt (Chloroform betäubt, wo­
rauf die beilden ungestint ihren frechen Raub 
durchsj'chren koimlen. Der Wert der gestohle­
nen Gegenstände beträgt gegen Mei Millio­
nen Lire. 

Aus dem SerlHtsfaale. 
— Genmlttätige Nachbarn. 'Slut 2. April 

d. I. k<nn der Winlzer Martin i^iuri aus ''.'ln-
dri^nici, Bezirk Sv. Lenart v Slov. gor. an-
gcheitert nachHau^se il»d fing nüt seiner Frau 
eineil Streit an. Da ^iilri i'ui angeheiterten 
Zustand 'geinicilttätig svird, flilchteleir seine 
.^linder Angela und i^ionrad zunl Nachbarn 
Lovrent-i^^, wo sie auch übernachten wollten. 
Dies war natürlich deul ^tnri nicht recht und 
er beigab sich noch in später ?lbendstunde zu 
LovrenM, wo er verlati'gte, daß die Kinder 
nach Hanse konnnen nü^gon. Da sich int Hau-

nienrand ineldete, sin^g er vor denl .i^ause 
zu schreien und zu schinipfen an, bis Lovreu-
eie aManid und ihnl sagte, die stilider seien 
schon nach Hausse gegangen, woralls sich Knri 
entf^n'nte. Da er die blinder n^icht zn Hause 
sand, g-ing er nach Mitternacht in d^il Preß-
ranm des Loorenei<", uin naMuseheu, ob 
die ^Nnd<'r nicht dort schliefen, .^iaunl betrat 
er den Preßrauni, fielen Ll>vreni'i(Z und sei­
ne Frau Maria, der erstere init einer Hacke, 
die Frau mit einer Haue bewaffnet, über 
don Kur! her und bear-'beikten ihn nnbarin-
heriKi^. ikturi erlitt dabei sechs leichte Ver­
letzungen un!d einen Bruch des linken Nnter-
arnlies. Das Ehepaar Lovre-n^iö, das sich 
'deshalb vor den: ^Preisgerichte zu verant­
worten hat^e, war ffeständig, doch behauptete 
t-s, iu Nolüveihr gehandelt zu haben. Sie lvnr-
'den »M.MN !scl)lioerer körperlicher Be-sck)äd!-
gttn^g, und z>lvar der ^Viann zn zwei Monaten 
und di<. Frau zu drei Wocheu jierkers ver­
urteilt. 

" Diebstähle. Die sckwn vieruial vovbe-
stra'fbe Sljährig? Iosefiue Lagter war voin 

Ft^r bis l5. April d. I. bei der Priva­
ten St-an'ka Plevnik in Maribor, Gregor-
Liöeva ulica 14, als Magd bedienstet. Wäh­
rend divser Zeit staM ste ihrer Dienstge'berin 
einen golldenen Ring, eine Handtasche, zwei 
Tücher un'd otwas Wolle im Ge-sanitwerte 
von .^^500 Die Laglier war geständig und 

wurde zu drei Monaten schweren Herkers 
verni'^eist. — Der I^.^jähriqe Besilvr Franz 
.'»iranic ans Velita Varnica, Bezirk Ptuj, 
wegen verschiedener Delikte schon dreizehn­
mal vorbestraft, stahl am 4. April d. I. dem 
Sinwn Casuta in Velila Varnica eine Rin-
derhant im Werte von 237.'^ X. Krause, der 
geftä^nidii^ war, wnrde zn drei Monaten 
schweren Flerkers verurteilt. 

— Diebstahl bei einer UcÄersici^liinq. Am 
21. und 27. April d. I. üt>ersiedelte die Pri­
vat? Ernestine Bat^^yany von der Stvoßina-
jerjeva ulica l', in Maribor nach Dolnja Len-
davs. Bei der Uebersiedlung Hilfen ihr der 
ini selben Haiiise wohnende Manrer Franz 
Kranjc nnÄ dessen Fran Anna, die iin Hanse 
Hansineisterin war. Bei dioser (^^legenheit 
stahlen die beiden 8 Servietten, 4 Handtü­
cher, 4 Tücher, eine Decte, 2 Teppicl)e, 2 Hä­
fen, ein Bngeleijsen, eine W'ige llnd vei''schie-
dene ^UeinÜc^keiten inl Gosamtiwerte von 28^2 
Kronen. Die gestc^hlenen Sachen versteckten 
sie, ivurden aber von der Polizei gefnnden, 
worauf beide den Die'li'stahl einaestanlden. 
Sie wurden vom ^i'reisgerichde beide zn je 
zwei Monaten Kerkers verurteilt. 

Eine Burschenschlacht mn Ostersonntasi. 
Am Ost.'r!sonnta<g den 1. April d. I. entstand 
nach dein Hochamt in Sv. Ana v Slov. gor. 
unter den Buvschen eine Ranferei, bei wel­
cher der Bofitzersschn Anton Grasoner leicht 
verleltt wurde. Als Grasoner nach Hause 
kain, >droht^^ er deul Besitzercie'^hn Leopold 
Zii^'olaril" de^'halb, weil dieser den Anton .'»tle-
inei^eiä auf ihn qehettt habe, ^tolari-^. wollk' 
iihn deshalb -init einer Wagenlippe durch­
prügeln. Die S^)wester des Grafoner, Anna 
Grafoner, sah ^dies und rief den Valer Franz 
Grafaner zu Hilfe, der sich ulit einein Prü­
gel 'l>.Waffnete und ^dein Äolavie, nachli<'s, 
der sich inilllemieile in eineul H^nis versteck­
te. Iu dieieln Momente sprang der Bruder 
des >lolliri<", Fi'lir Kolarii^, hiiizu und fielst 
nut Gl a?oner zu raufen an. Leopold Ko<larii: 
benutzte die>se Gelegelche it. spran'g aus dein 
Haufe und hieb unt lder Wageukippe auf 
Grafon'r eiu. Grasoner stiirzte sofort zu Bo-
deu und blieb vier Stuiideu be'wußilos lie­
gen. ^iolarii: war gestäudig, behauptete aber, 
IN Netwchr gehandelt zll haben. Cr wurde 
uo>n Kreisolierichte wegen schwerer körperli­
cher Beschädigni:q zu 10 Monaten schlveren 
.^ierkers verurteilt. 

Mestni kino. „Der Cov.ibot) von d^'r Farm 
U", eiu anterikan.i'sches Abenteuer in 5 Ak­
ten, wird Dienstag, Mitt-woch und Donners­
tag vovge'führt. 

und AnMndlguZlgen. 
Cafe Stadtpar?. Joden Nachmittag spielt 

das Mariborer Calonorchester von halb 17 
bis haw 10 Uhr tNld abends von 20 bis 24 
Uhr. Hansinehlspeisen und Gefrorenes. 

Radsas^rerklnb „Vdesweiß". Infolge an-
halteder schöner Witterung veraustalteu eini­
ge Herren ilud Daun'n voin !^tlub die be-
r üh I u te We i! e11stei11 e la > i li lu -P a rtie. Beim 
'))? l t a^ s t i^' ch Forelle! '.!s ch inaus. ?! achnlit>tags 
Baden iul Zauuflust. Nähere Ailskunft er­
teilt .Nestaurateur Hal-'^^widl. Gäste wiNkoui-
wen. Sonntag den 5. ?lugust Soininersest bei 
^)iuderie in Rad'vanse. 

Letzte Rachrichten. 
ZM. Beo^^rnd, w. Juli. „Politi^ka" uiel-

det: Von d?m Augenblicke an, als die Musel­
manen in den Block eingetreten sind, sind sie 
iul Ein'klang niit dtim Verhaltet: der 5ileri-
kalen vorgegang'en. So war es au6) jetzt in 

der Frage des Verlassen? des Parlamentc?. 
sobald die ^ilvrika^en beschlossen hatten, im 
Palament zn bleiben, wnrde s-leichzeitig auch 
bei den Muselmanen ein solcher Bi^chluH ge-
fas^t. Der gestrigell Parlani'^ntsii^nng wohn­
ten alle Mitglieder deö 5pahc>tlubes bei. 

ZM. Beoqrad, !0. Juli. „Politika" mel­
det: Iu den letzlcn Tagen werden sowohl it? 
ulrserer, als auch in der freu:den Presse 
alarini^'rend<- Gerüchte verbreitet über g?« 
.oisfe Aki'iol'.en, die au unserer We^tgrenze 
v0t^!iereilet w'rden. In allen diosen Nachrich­
ten wird Italien iln l'stesten erwähnt. Alle 
politiiclx' !!N'eiie von der äup^ersten Liniken 
bis znr äußersten Rechten sind stark durch 
diese Nc^chriclUen^ beunrnhigt und verlan-gen,-
d?s; inan znr Sicheruug unserer Grcn^.^ die 
grös'.t.' Aufur rstfanilkeit iclienke. Der Minister­
rat hat geslern nachnlittags von 5 bis halb 
0 Uhr eine istung abgehalteu, welche qe-
«lvisscn Ressort-frageu ininderer Beden^tnnss 
Kwid'met war. Der Minister des Aeußeren, 
l.Herr Dr. Nimn«', hat einen anssührlichen-
,Bericht über die aus Lausanne erlialten-en' 
'Referate uuterbreitet. Wie uian behau-pt-et, 
«wird uusere Regierliug dei: Frie'densvertrag 
ulit der Türkei nicht luiterzeicliir^n, »veil un-
ifere Forderungen in Bezng ailf die okono^ 
.niifchen !»ilai!seln nicht an'geiwinnien wurden. 
Diese iitlanseln ivurde ohne Rück>sicht anf un-
tserei' Staat redi'giert und mair wolle un5 
zur Ue-bernal^ine gewisser Verpflichtungen 
.Zivingen, welct>e durch den Balkanfrieg Ii> 
.guidiert nwrd^.'u «»varen. Außerdenl warenl 
.unsere B^^ziehuugen nnt Italien Gogen^' 
staub anfuu'rlfatner Prüfuliig. Der Sitzung 
.wohnte auch der l^triei-^sminifter General 
.Pe>^ii^ bei. 

ZjM. Veos^rad, 10. Juli. Iu gut unterrich­
teten ^treisen wird das Gerücht verbreitet,' 
das; di^' italienijsche Regierung ihre Forder­
ung in Bezu'g ailf die Annerioir Rf^'kaS da-
u'it rechiifertigt, lueil nran in It'a'lien, fall? 
lnan Wahlen vorn^huien uiüsse, die Re--
iglerltn-g ein gntes NefiMat >nit f-on'kret'c'n Er-
faltgen in der äußeren Politi^k zeigen inüfse,!! 
speziell aber unt einer Lösung der Rjekaor 
Frage iiu Italienisä^en Siinie, nachdem sich in 
I'talieu eine große?.)i!s;stiiun>un<ff bereit^! 
lzvegen der ö-loakuiernilg Zu.^aks irnd der drit-s 
ten Zone ge^;eiat hatie. (5'benso erfährt man, 
daß Mussolini ^eiue Halt-uug nlit Drohungen,-
»dou VöÜkerbuiid verlassen zu wollen, unter--
stüttt. Dnrch deil Austritt Italiens aus dem^ 
'Völ^kerbund ivürde un^ter den Völkern oitit? 
iZtörilng iin Gleicl>gewicht entstehen urrd^ 
'Italiens g'la.iibt aus dicl'e Bx'ise die Grcch-, 
mmcl/lte Miugen z'N köiuuil. ihren Standpu-nkt^ 
einzuuehnlen. Der Ministerrat hat durch«'-
'schaut, wonach uian dahinstrebt, Europa vor' 
ei:?!." sertig<^ Tatfaclie zu stelleu, damit die" 
^italieuischeu offi-zielleu .streife sich rechtfertig^, 
igeu löimeir. 

Z!v,'. Beosirad, 10. Inli. .Hente vormiti^ 
ta^as INN 0 Uhr eröffnete der Parlamentsprä-^ 
sident Linda Iovanovie die Sitzung. Es wur-' 
de sofort zur Ta^^'sordnulig geschrittil'n, 
.^iwar zur Wahl der sie<ben ?snsschttss? zur. 
Prüfuivg der tverscl)iedeueu Gesehprojakte^ 
Bis halb 12 Uhr dauerte die Abstimmung^ 
Sodaun ergriss .>)err Ve^ja La/.i^ das Worh' 
und svricht eine Stuude. 

ZM. 10. ^-"^irli. „Politi^a^' me?< 
d'.'t: In Verbindung unt der Abbattnn'g der» 
Parlauu'ntsisitzung haben gestern voruiitta»7s' 
all'e^t^lnbs ihre Sitzungen aba.el>altett. In di',-' 
sen Siz^ungen wnrden die .^iländidaten für di?' 
neben verschiedenen Ausschüsse zur Prümnz> 
der uuterbreittteu Gelfet^^esprojk'kte bsstimmt.-» 

Dörfe. 
Ziitich, 10. Juli. iEigenbericht). T6>lu^ 

börse! Paris Beöqrad L.10, Londom 
Berlin 0.0021, Prag 17.4?.'), Mailand" 

24.00, ?lcnn)ork .'>70.50, Wirn 0.l^^?, yest^ 
tti-one 0.0l>^2'^, Budapest 0.01^^, Sofia k>.60^ 

0.K.V. 
?akivstl». N>ts5motor- unci LindsumotorrLSer. 

IßGONNWI vel Nock nie 6sxeve5ener Konkurren? xelsnx es V.X.V5. 
mit I^skrer Karl I.ucdanek clie be8te ?eit aller k îlks-
un6 I^eictitmotorrScler:eu erzielen. 

„Zlvsvr" 

L t u d s l p e — 1 9 2  I ^ i l o m e t e r ,  1 ( X 1 0  I ^ e t e r  ! 4 0 l i e u n t e r 5 c t l i e c ! :  J u l i u s  
pierker suk 1'/, ^8 ^ V.K.V. l»t «i-At»? jm unter 

43 j<onkurenten versebleclener Marken di5 12 PL. 
OenerÄlvertretunx kür Llovenien um! ?relcmurje: 

krsn, ̂ ^eser, kisridor, Vetrinkks ul. 17 

Ausverkauf sämtlicher Gpezerei-,Z)elikateHwaren 
zu niedrigftm Vreisen wegen Umbau, bezw  ̂
Einführung von Ton-, Gmai?-, Steingut- und^  ̂
Vorzellan-Geschirr, sowie versch. «slaswaren 

Slelchzetttg wird eine Holz- und Kohlen-
Handlung eröffnet und werde stets bestrebt 
fein in den obgenannien Artikeln dem werten 
Publikum mit den niedrigsten Vreisen und 
besten Qualitäten prompt dlenen z« können. 

August Schröck 

«W 



^Maelsrsee Ze?kaiiß» Vcummer ZöS Vom W. Juli 1923. 

Kleiner Anzeiger. 
Dt« J»?««»»«« ötefs» A«b»M «?»rd«i lobele« ?Sr bl« 
S»»»I«H»-N»mmer öie dt» FretwU abend» et«-
A»s<«Se-'. SS!v^ sL? die T»fera»««««f««hme Samslax 

9 Atze vvrm. a« Wschsukoge» lß Ahr. 

K^^VDsTGÄV<vch1TG1bcv<V5 j Vi »ist zu haben: Wertheimkas-. 
^ —^'sen, Cchreibtische. SofaS, Tische. 

0ilas?ästen, echte Perserteppiche, 
Linoleum - Lauftesipiche, beim 
Altwaren'Hündler Ferdo Bin-
cetie, Mnribor. Slovenska uli-
ca 10. b«61 

Verschiedenes 

St^reihmafchwon» 
«afchw««,Berv»e 

Brießoröner .»In-
tz»»". «»i. R«d. V«za!. 
M«»tdv», ÄlovsnsK« ul» 7. 
lalephvn l0?. ^ ^ 
^didat der Lehierüild'.inc^San-
stalt (4. Iahrc^aul^) ciibt In 

Klavier, Stul^flüliel, kreuZsaitig 
besaitet, erstklnssic^es Fabrikat, 
Tlusstellttngsstücl. qünstifl zu ha­
ben. Vislci Kanlnivka ccsta 7 in 
Maribor. 5662 

Clektro'Drebstrommotor 5 PS, 

ft>eq»nstlin!>?iu Aiitr^icie n» di? ^ ^ ra»zm!sl>on, . King-
i-crwaltui.., unl^ xl^w^„i,ch»^Nchmw>HSn!,-lc'qcr und Holzr.c. 

^7bi1' "it-'nscheibe zu venaufon. Preis 
... ' ' 8.s!/)v Tin. Elsner, Dravoqrad 

.Hyvotk?etordarlchcn von 4l1 bis ügW 
?innr auf ersten Sah' 

eines erstllafsioen Hauses im l Versenden Postpakete fran?o 
eti'dtzentrnm ^cqen quic Ver- überull: 1 Flasche feinsten Me-
zlnsunfl nnkznni'bmen «lesnöit. dizinal-Kl?cilmk, 1 Fl. l)izl. Likör 
Für ninndelsichere (Gelder veson-! ..^'evert". l Fl. Coinfranz. Li­
ders fleeicjncl! ^^nschriften unter! kör, l Fl. Triple sec. Alles zu-
..^mpötliekardarlehen" an die sammen bekonlmcn Sie um 252 
?er,valtunci. 5M.';' Tin. hmeluk u. Cie.. Maribor. 
L5H.<X»<» Tinar sind (?es,en Ci-; — 
cherstellnnsi zn nerqeben. ' Fast neuer Tennisanzuzk, weisse 
säiriften und Zinsc'nqaben unter .^^risen, Leinenanzu^, dunkelblaue 
„Eicher" an die Verm. ü5<22 5)errenan.züqe, Sportanznq, ein 

l^iummiuiantel, Tamenkleider u. 
^<dSW<!v<I>lS><V<k-<Z>S<D!D<VE<rTV billic^e Blusen, Dirndlblusen, 

. Ctantinkleider. Schübe, .^''üte, 
ÄellliÜlleN ' Ittu,per und Verschiedenes. l5an. 
^ j karsena ul. 2, 2. St. links, Tiir 

VD^»E«a>1ch^V<D<VZbIDSXVV ' -^'r^ 8. 57^7 

g. ».chi.» ,.W'I» »i'd -in i 
Besitz von zirka 100 Joch, da-! ^ 5. 
oea et»as Uetnflarten. ^Viesen i 
.ni» etn t,r»tz.r.r T.tl Ackerlaad s ^ ller 
w ter Nal)e einer grvszen Stadt > q?ik^pA 
»de? Kurort. Bin landwirlichaft-! ^ r . « »?' 
Ucher Fachmann «nd nehme sol» j ^ 
ch«ll oder gröberen Besitz ouch  ̂ ^^Ui-va ulica St. links 
m Verwattano'. AntrSz« wer-' 
den unter .Best^ 1L0 Loch' an-l?in Rak^tt samt Fntteral selir 
die Verw erbeten. ^7^ billis,. Cankarjeva ulica 2. 2. St. 
Bauplatz, derzeit Garten. links, Ti'ir K. 5798 
Quadratmeter, an der MeUin- ».> 
aerhanptstraf,e, soflirt zu verkau-
fen. Anfragen nnter „(vmrstiq" Si/c,? ^'^l'reZka cesta 
an die Perm. 5788 

Gewiir.^Mtihle mit Schwnnqrad, 
- ejue Manufakturstellacie, leere 

^ ^ ^ ^ ^» Ltisten und Fettfässer werden we 
Iu Kaufen nemcht lien Nebersiedln,:q billisi verkauft 

i Alb in Novak, Maribor. Korvi^ka 
GOivcdGlV. eesta 7. 5821 

Antike einsieleqte Möbel. Por- Wa6)samcr Hund, 8 ' Monate 
Man. Gold- nnd Silberwaren, «lt. wird qe..ien Ver<iiltunfl der 
Gläser nnd Diverses, bei bester Stenermarke und des Llaufprei-
Bezahlung?. Unter „Altertiimcr; ses abl^es^eben. Anfr. Verw. s>8t!? 
1.744—48" an dit- Annoncen« . 
.»edition Scan 
vor. na 178. 5i8I0 

^ Jun^e Notliweiner weisze Zucht» 

Iu verkaufen 

versenden P»fl»Ok«k< sranttv 
>derall. I Kilo feinste »ngartsche 
Salimt, ö Dosen feinste Sardinen. 
40 Deka Eftr. Senf» 4 Dosen 
Atndsgulasch, 4 Tafel Cl^okolade. 
VHOtt^mmentalarkäle. Alles zu-
s«»mea beiiom«en Sie um?7ö 
Dt»gr. Amelak i drug. Maribor. 

540S 
Da» «euejte. schnellste und beste 
MOßSlO ZV»iU«d-Aut» zu 
Mchtlgen bei Äarol Prets. 
Mertbor. 5?04 
Putzhadera. Schleif- und Po» 
lierscheiben auS Tnck), Leinen 
und Filz liefert jedes Quan-
tum billigst Arbeiter. Dravska 
ulica. 52tt4 

EilUkäften, fast neu. ist sehr bil­
lig abzugeben. Aufr. bei Jofip 
Povodnik, BojaSniSka ulica 4, 

hlihner abzusieben. Anfr. an 
Fran Verwalter Zöhrer, Rad-
vanje^ i>808 

Gut erl)altene Fahrräder preis-
wert zu haben. Zrinjskeqa trg 

5)807 

Ein Paar reinrassige Zwerq» 
schnauzer. ein halbes Jahr alt, 
sind zn verkaufen. Ptuj, ^trempl« 
jeva ulica 3. ü80I 

Ein Linzerwagen gut erhalten, 
fast neu. lvenig gebraucht, wird 
preiswert verkauft l>ci Herrn 
Peklar Maurcrnicister. Lri^evi. 
na 152. 5825) 

V<DVG<v«>sch«VV«E!<v»VV<V» 

Iu vermieten 
VIT»V<VI D«><VS<l!<r!TE«(V^ 

Neu möbliertes Zimmer mit 
elektr. Belenchtung llnd Aer-
Pfleaung im Parkviertel an 2 ''S 

im Dalmatinischen Weinkeller, s Personen zu vergeben. Adresse 
ci«4tt in der Venvaltung. 5017 

ß^nvagen lft zu verkaufen. Lokal im Stadtzentrum/aeeia-
Preis .'t500 X. Anfr. Tatteuba- uet für jeden Bemf, wird fofort 
chova ullca 27, Part., Tür 2. ! vermietet. Jofip Bizjak, KoroZ-

sWV ka resta 1. b585 

Hüte, Sportkappen, Regenmäntel, 
Schirme, lVäsche, Arawatten, 

Sandalen, Schulde 
und verschiedene Mode- und Galanteriewaren in großer 

Auswahl billigst bei S056 

Ja»»b vah» »artbor» Glav»i lrg Ar. 2. 

Möbliertes Zkmmer mit sepa-
riertem Eingang und elektrisch. 
Licht ist mit oder ohne Bervfle-
gung sogleicl, zu vermieten. 
Schein, Vodnikov trg 4. 58l4 

Wohnun«;, bestehend aus Zi?n-
mer ultd mit Gartm. in 
der Pobre'^ka wird geqen 
eine ebensilcl^s Wohnu.^ oder 
Sparberdzimmer in Schlacht-
hausnähe getauscht. Ansr. in der 
Verwainlng '''532^ 

D<v<D<VWV!oc<»Z>S««!<V<S<»TGcv 

Iu mieten gesucht 
DVZXDDDlV?)GL!D>«<tS<DD<r 

Suche bei einer vornehmen 
Fcimilie ein sehr reines, schön 
möl'lertss Zi-nmer. Offerte an 
die Ver.naltung unter „Ernste 
Dame". ' 5713 

Junger Eisenbahner sucht eins, 
möbliertes Zimmer. Anträge an 
die Verw. unter „Nr. 2lM)". 

5802 

Einfaches nettes Fräulein sucht 
Zimmer, womöglich mit Mit-
tagökost Ansr. Verw. 5806 

.'vcv<vG^iD(v<D^VViV<vsa^ 

1 
U 
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l^ZOZk. I!!s!!M!ls!z?S l. ZZ. 

N u c k s Ä c k e  
für TourSskn 

aus Segelleinen in sortierten 
§arben und (Zrötzen, empfiehlt 

IV. Xk^vo.? 
5llet,sandrova cesta 13. 3002 

Trockene 

Stellensesuche 

Gesucht zu drei Personen ftln-
ges, intelligentes Aäulein oder 
Frau, die kochen kann und alle 
Arbeiten im Haushalte außer 
graben, machen will. ?lngebote 
mit Photographie, welche sofort 
retourniert wird, an Franz.'(la-
sos, Post Tolnji Kraljevec, Med-
jimurje. 5783 

Verläfilicher Nachtwächter mit 
Iahreszeugnissen sucht Posten. 
Adr. liegt in der Vw. f,812 

l!>ch^5><VSVIG<V<l>SG(piG<t>Tcv<ZV^ 

Offene Stellen 
-vGGTcVGISiGS'Z-TVIVGVSTV 

Tüchtiger Sladoled-Ausstihrer 
wird aufgenommen. Kacijanar« 
jeva ul. 17, Bistan. 57M 

Zwei erstklassige Rase»»ry.eWfen 
und ein Lehrling werden sofort 
anfgeuommen bei Fr Novak, 
Mari bor. - 5820 

Plt»Mrt?etsr von leistungSsäbi-
aer Spiritushandlung gesucht. 
Offerte nnter ».Sprituosen" an 
die Nerw. 5805 

Gefunden " Verloren 

Ein Dovblcarmband b. Feuer­
wehrfeste in Pobrej^je verloren. 
Der ehrlicl^e Finder möge es in 
der Verwaltung gegen gute Be­
lohnung abgeben.' ' 5815 

TS><va«a>iDcvDVcvVi^<vCTV« 

Zlorrespondenz 

Aerzke, Ingeniore» .t^ausleute 
und Beamte wünschen Äorrespon» 
denz mit Damen zwecks Et)e. 
Zuschriften unter .SlüclUiche» 
Keim S04S' an Kieuretchs An-
'.eigenoermlttiuna. Graz. Sack-
stratze 4. 5S20 

Alleinstehende Frau nnd ein 
Fräulein wünschen nüt anstän­
digen, sicher angestellten Zl^'^erren 
in ^Korrespondenz zu treten. 
Unter ,..'j2 Frau und 34 Fräu-
lein" an die Verw. 5817 

SMk» «»«e» 

lÄlitlkleKvillM 
.o«avA' 
sind abzugeben. 

Ansrage Advokaturskanzlei 
Dr. Aojnik, Maribor. 5599 

kiiirillli 
ln Zücken von 5» l0,20 u. 50 kx. 

bei I46t 
LmZI Vesiö» Lubottva 

8totiov» ullcu 3 
StSnäl^ xroüe8 l.sxer. 

S1Z0 

kaust zu den höchsten Ta­
gespreisen und bittet um 
bemusterte Osserte die Firma 

5irc'Z^a«t. 

W?- St^ 4921 

SIkiV!VIPk-c 
>m blllik«t«n dsi «j«!» k^Irm» 

Nehe Z ro 

kauft ständig zu besten 
Preisen I. Äoy, Gestü-
gel- und Mldexport, 
Maribor, Glavni lrg 2. 

l-
»WS WVMWLM «» 

Kinberpflegerin 
bewandert in derväuglinaspfl«ge, 
zu Atvei Kindern «ach Vorazdin 
gesucht. Noch ein Mädchen zu 
den Kindern im Saufe. Offerte 
mit Pl^otograptjie, Zeugnisab-
fchrifken und Gedaltsanlprllchen 
an die Ver«. d. Bl. unt. Nr. 5710 

Vinsel 
aller Sorlen sür Indu­
strie und Gewerbezwecke 
wie auch alle Sorlen 

LaSe.md 

Farben. 
LKOS 

l 
LaSe, Farben und 

chemlflye vrodukte 

«n gros 

IVIvsnlLI^a u!!e« 13. 

le 

^rultcnult 

tolilen-

^utl<j>rilc 

^UT'SS /Ü^ 

.<76N /7k c?S7' 
ie?a ^ .  

S^SAsSnüdS?' c?S7'FQ7'oc?na dan)ta unc? 

2)6S^at, S^ovsns^a u.?iocr 
7, 200. 

VM Lsco 

«sr?llel»s 

EebSrs5-5ommerkrs5cSle 

KZMSki vrsSec lkümerqueZIe) 
slksliseke I^iner^Ivvasserc^usUe» erprodt 

ttal8krar)kkeitsn, Blasen unä t^ierenleiäen. 

Pension mit ej^enem ß^rossen 
k^ogt Xotlje, Llovenivn. 8üc1d»Akn-Ltatjon 

QuZtanj—Ravne. 5722 

SS» 

Drei AustrSgerinnen 

Mr ..Marburger Leitung" und..Xabor' 
werben gesucht. Dorzufteilen in der Ad 

ministrotion. 

l 

Solide« junges 

Ehepaar 
kinderlos, sucht zwei sehr gut 
möblierte Ziuimer, sofort be-
zielibar, fiegcn gute Be.^alilung. 
Separierter Eingang, elektrisch. 
Licht, womLlilichst Parknühe 
eriotinscht. Gefl. Angebote unt. 

.,Dtt?»geaS" 5312 
an die Benoetltung erbete», 

^te annoneteten bMtg und 
V sachgemäh nur ö»r»«, die 

iWWWM « 
«a» Sl»mi?>ov >rg Ul, i»o» 

6. Z. Nc VI S70/2Z-3. 

li 
i?uf i^ntraa der Eigentümer Maria Le^nlk, ttnton 

iZredar und Llsa Sredar» vesitzer in pobrezje^ desto 
na Vrezje 23, Verden in örkentlicher Verlteiczerung die 
unten verzeichneten Liegenschaften zum unten angetüt)rten 
5lusrukspreis am 

26. ZuU 1923 
verkaust n^erden^ 

Offerte unter dem /^usrukspreise werden nicht berück« 
sichtigt. Die Pfandrechte der auf dem Erundjtücke intadu-
iierten Staubiger bleiben unverändert aufrecht. Vom l^auf-
preise ist nur jener lieii im varen zu bezahlen, der i'ch 
nach fibrechnul^ der übernommenen Lasten vom Sesamt-
preise ergibt, vie Verkäufer traben zur kaufbestatigung 
acht (^age vedentneit. vie l^aukauszahiung ist zu l)anden 
des Notars Ivan 5lsie als öerichtskommissars zu bevverk-
jteltigen. 

vie übrigen Verkaufs- und Zat)lungsbedingungen 
sind bei kerrn l)otar Ivan 5lsiL lats OerichtskommiW 
einzusetien. 

L. S. Bezirksgericht in (voribor^ flbt. VI, 
am !9. Zum 1923. 

§ür die I^ichtiokeit der ^uskertigung 
der ftansleileiter: ssx. IvMdaK. 

koroöak», 579^ 

p. Z. örundstück i^usmad i^usrutspreis 

1. Porz. Nr. 92, vauplatz mit ^ 
gemauertem krause Nr. 33 
Lesta na IZrezje, pvbrezje 3 a 42 

2. parz. Nr. 789 Mide 4 a 92 
3. parz. Nr. 790/l «cker 3b a 29 m' 
4. parz. Nr. 790/2 garten 4 a 2^ m' 
5. parz. Nr. 350 6e>vächshaus 54 m^ 
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